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(54) Zahnärztliches System zum Untersuchen der optischen Eigenschaften von Zahngewebe mit 
optischer Untersuchungsvorrichtung und Abgleicheinrichtung

(57) Eine Abgleicheinrichtung (50), die zur Durchfüh-
rung eines Abgleichs einer Untersuchungsvorrichtung
(1) mit Mitteln zum Erzeugen einer Anregungsstrahlung
(A), welche auf einen zu untersuchenden Zahngewebe-
bereich zu lenken ist, Erfassungsmitteln (40) und Aus-
wertemitteln zum Erfassen und Bewerten einer von dem
bestrahlten Zahngewebebereich als Antwort auf die Be-
strahlung entstehenden Antwortstrahlung (F) sowie
Übertragungsmitteln zum Übertragen der Anregungs-
strahlung (A) sowie der Antwortstrahlung (F), welche

mindestens eine Diagnosesonde (10) zum Ausrichten
der Anregungsstrahlung (A) auf den zu untersuchenden
Zahngewebebereich sowie zum Erfassen der Antwort-
strahlung (F) umfassen, vorgesehen ist, weist ein Refe-
renzelement (52) auf, welches zur Durchführung des Ab-
gleichs der Untersuchungsvorrichtung (1) von dieser
über die Diagnosesonde (10) zu bestrahlen ist. Erfin-
dungsgemäße weist die Abgleicheinrichtung (50) eine
Ablage (53) auf, über welche die Diagnosesonde (10) in
einer definierten Position und/oder Orientierung bezüg-
lich des Referenzelements (52) gehalten ist.
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